Nr. 63. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich wit Ausnahme der So 
Preis für Krakau 3 fl., mit Berſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue 
Quartal der h 


„Krakauer Zeitung.“ 
Der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. P 
Abonnements auf einzelne Mon 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes & 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 
Nkr. berechnet. b 


3. 3663 

Bei Gelegenheit der im verfloſſenen Herbſte durch 
den k. f. Schulrath Dr. Macher vorgenommenen 
Junſpicirung der Haupt- und e Z Rze⸗ 


Szower Kreiſes haben die Stadtgemeinden Kancut 
und Przeworsk, ferner die evangeliſchen Gemeinden: 
Gillershof, Königsberg. Steinau und Ranikehau, dann 
die katholiſche Gemeinde Zaczernie zu H fl. ö. W 


1 
ie Gemeinden Wola ranizowska und Läpnica hin⸗ 


Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod 


rien der Großmächte ſtehen in ſehr gutem Verneh- Vorbereitungen, um nach Frankreich zurückzukehren. 


35 eiſirten Standpunet beharren müſſe, ſondern es iſtſtionen kommen, wenn ſchon davon die Rede ſein ſoll. Als 


alauer Jim 


Freitag den 17. März 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für di 
X. Jahrgang. 


un⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
fl., rein, 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
⸗Gaſſe Nr. 107. 


Vorgehen des Präſidenten v. Zedlitz in Holſtein be. Wie der „C. H. aus Rom geſchrieben wird, 
ſchwert. Kein Wort davon! Die beiden Commiſſa⸗ macht ein Theil der franzöſiſchen Beſatzungs⸗Armee ſeine 


men; daß wo zwei beſchließen follen, fie ſich eben In der vom „ konde“ veröffentlichten Antwort, 
erſt vereinbaren müſſen, verſteht ſich von ſelbſt.“ welche Kaiſer Maximilian unterm 9. Jänner auf den 

Obige Behauptung, Oeſterreich habe nunmehr ſei⸗ von uns erwähnten Proteſt der mexicaniſchen Bi- 
nen Standpunct vom December aufgegeben und dringeſſchöfe erlaſſen hat, ſagt der Kaiſer, die Biſchofe wuͤß⸗ 
nicht mehr darauf, daß die Beſitzfrage zunächſſt ge⸗ſten nicht, was in Rom von Souverain zu Souverain 
löſt werde, iſt gänzlich ungegründet, denn es iſt, wie verhandelt wurde; ſie hätten auch nicht den Unterhand: 
mit Beſtimmtheit mitgetheilt wird, nicht nur demſlungen mit dem Nuntius beigewohnt, ſie ſeien alſo auch 
Berliner Cabinete gegenüber nachdrücklichſt betontlaußer Stand, 3 beurtheilen, auf welcher Seite ſich 
worden, daß Oeſterreich auf ſeinem im December prä- der Irrthum befindet, von welcher Seite die Uſurpa⸗ 


dies auch den Mittelſtaaten bekannt gegeben worden. guter Katholik und pflichtgetreuer Souverain müſſe 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Dieſe Erklärung bildet aber auch die Baſis, auf wel- 
cher die Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und ſei— 
nen deutſchen Verbündeten zu Stande kommen wird. 

Nach einer Wiener tel. Depeſche der „Schl. 3.“ 
iſt das Reſultat der Berathung mit den Herren 
Bloome und Kübeck die Zuſtimmung Oeſterreichs zu 
einer eventuellen Kundgebung der Mittelſtaaten 
beim Bunde, welche den Zweck hat, eine definitive 
Erklärung über das Schickſal der Herzogthümer zu 
fordern. 

Der von Baiern in der Herzogthümerfrage in 
Frankfurt zu ſtellende Antrag, ſchreibt ein Wiener 
halboffieieller Correſp. der „Bohemia“, dürfte weſent⸗ 
lich den Zweck haben, als eine Art von Vorbereitung 


er den Schleier über gewiſſe Dinge ziehen und feine 
Rechtfertigung Gott und der Geſchichte überlaffen. 
Als nach ſieben Monate langem Harren der päpſtl. 
Nuntius endlich in Mexico eingetroffen ſei, habe er 
denſelben mit ungewöhnlicher Auszeichnung empfan⸗ 
gen. Er habe gethan, was Souveraine nicht gewöhn⸗ 
lich zu thun pflegen; er habe den Nuntius gleich in 
den erſten Tagen nach ſeiner Ankunft zu einer langen 
Conferenz eingeladen und ihm mit größter Offenheit 
„vielleicht mit zu großem Vertrauen“ alle die Puncte 
eröffnet, in welchem die mexicaniſche Regierung nad 
geben konnte und in welchen ſie es nicht konnte. 
Der Nuntius habe efklärt, daß er über einige Puncte 
Vollmacht habe, daß die andern durch das Concordat 


gegen zu je 20 fl. ö. W., zuſammen 145 fl. ö. W. für eine eventuell wieder aufzune ich ein⸗ in d dnet werde | i ? 
` . W. d zunehmende ſachlich ein-|in Rom geordnet werden ſollten. Vierundzwanzig 
zur Anſchaffung von Lehrmitteln für ihre Ortſchaften greifende Action des Bundes zunächſt gewiſſermaßen Stunden ſpäter habe jedoch der Nuntius im Wider⸗ 


gewidmet. 
Dieſe Leiſtungen werden hiemit anerkennend zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht. a ö 
neberdies wurden bei demſelben Anlaſſe von meh⸗ 
reren k. k. Bezirkämtern Geldbeträge zu dem nämli⸗ 
chen Zwecke ermittelt, und zwar: fl. kr. 
om Bezirksamte Kancut „rn 


e Lezajsk 20 

e e Nisko . 80 — 

dE e Rozwadöow 80 — 
P ee ? 95 95 
l „  Glogöw ge ei 

S 5 Rzeszöw . 40 48 

b s Przeworsk 29 — 

e 5 Strzyzow. 55 26 

. e Tyezyn — Kun 
Summa 470 69 


Öfterr, Währung. Ka 
Von der k. k. Statthalterei - Gommiifion. 
Krakau, am 5. März 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome den Gencralconſul für Aegypten Guſtav Schrei: 
as als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe den 

rdensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kai⸗ 

gates allergnädigſt zu echeben geruht. 5 

i Se. f. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
Wachung vom 3. März d. J. dem Hülfsämterdirector der k. k 
bi anzlandeadirecktousablheilung in Oedenburg Urofins Neſtoro⸗ 
vd bei deſſen Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand in Aner⸗ 
eunung feiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienfte das 


die gerechte Ungeduld zu conftatiren, mit welcher man 
allſeitig einer baldigen und befriedigenden Löſung je— 
ner Frage entgegenſehe, und es ſcheint um jo weniger ei— 
nem Zweifel unterliegen zu können, daß einer derartigen 
Kundgebung auch Oeſterreich ſeine Stimme nicht entzie— 


hen wird, als die raſche und die bundesmäßige Lö⸗ſheit der Nation begehre und zwar mit 


jung genau das iſt, was die letzte öͤſterreichiſche De⸗ 


peſche, nach beſtimmter Ablehnung der preußiſchen Kaiſers an die Biſchöfe wörtlich, „bin ich in derſkow, 50 J. alt, r. k, verh, Webermeiſter in Kolomen, über 


Forderungen, in Berlin verlangt hat. 
Eine Wiener Correſpondenz der „Bresl. Ztg.“ 


brachte die Nachricht, daß, wenn auch die d 


ſpruch mit dem Tags vorher Geſagten erklärt, daß er 
keine Vollmachten habe. Das Zuſammenwirken der 
beiden Gewalten habe galſo gefehlt. Die Regierung 
habe das Land nicht länger ohne die Löſung jo wich⸗ 
tiger Lebensfragen laſſen können. Die eehte Mehr⸗ 
t dieſe 
Löſung. „Darüber“, heißt es in dem Schreiben de 


Lage, mit mehr Gewißheit zu urtheilen als Sie, 
Meſſeigneurs, da ih ſoeben einen großen Theil 
Diböeeſen bur habe, während Sie ſeit ih» 


N. 
1865. 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellnngen und 


Vaterland; die ihr durch Leichtſinn der Söhne geſchlagenen 
Wunden heilen Thränen nicht.... Je ſchrecklicher die Lage 
(der verarmten Grundbeſitzer), deſto größer unter ihnen die 


Zahl dieſer „adeligen Lazzaroni. ...“ Jene Unthätigkeit 
(Widerwillen gegen Handel und Induſtrie) iſt Beweis ei⸗ 
nes nationalen kindiſch gewordenen Alters, das den verän⸗ 
derten Verhältniſſen der Gegenwart gegenüber apathiſch in 
paſſivem Widerſtand verharrt. Um nicht wie dereinſt die 
Bizantiner unterzugehen, wird ſchließlich als nationales Feld- 
geſchrei aufgeſtellt: „Auf zur Arbeit!“ 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 15. März bringt nachſtehen⸗ 
des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Sta⸗ 
nislau im Monate Februar 1865 erfolgten und rechts- 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. 

4. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Stanislau. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung. 

1. Dominik Gruber, 17 J. alt, r. k., ledig, Hutma⸗ 
chergeſelle, — 2. Baſil Zakucki, 18 J. alt, gr. k., ledig, 
Bäckergeſelle, — 3. Waſil Trylowski, 20 J. alt, gr. k., 
ledig, Taglöhner, — 4. Nicolaus Borodynski, 18 J. alt, 
r. k., ledig, Schuſterlehrling, und — 5. Fedor Poluch, 17 
J. alt, gr. k, ledig, Schuſterlehrling, Alle aus Kolomea, zu 
je Imon. Kerker. — 6. Johann Klopotowski aus Berezow, 
22 J. alt, r. k., Schmiedgeſelle, — 7. Johann Gregoro⸗ 
wicz aus Kolomea, 20 J. alt, gr. k., ledig, Schuſtergeſelle, 
— 8. Alois Schulhauſer aus Tlumacz, 18 J. alt, r. k., 
ledig, Hutmacherlehrling, — 9. Joſeph Kailing aus Kolo- 
mea, 19 J. alt, r. k., ledig, Tiſchlergeſelle, und — 10. Sr, 
lix Kalinka aus Kamionki wielkie, 20 J. alt, r. k., ledig, 
Finanzwachaufſeher, zu je 2mon. Kerker. — 11. Joſeph 


Janickt aus Kolomea, 21 J. alt, r. k., ledig, Schloſſerge⸗ 
ſelle, — 12. Ignaz Korezynski aus Czortowee, 21 J. alt, 
r. k., ledig, Tiſchlergeſelle, und — 13. Myketa Winiarezuk 
aus Dobrowudka, 20 J. alt, gr. k., ledig, Hutmachergeſelle, 
zu je Z mon. Kerker. — 14. Adalbert Pigtkowski aus Dzur⸗ 


Einrechnung der ausgeſtandenen Unterſuchungshaft in die 
Strafe annoch zu 13 wöch. Kerker. — 15. Heinrich Za⸗ 
demski aus Kolomea, 31 J. alt, r. E verh., Buchhändler, 


Forderungen von Oeſterreich abgelehnt worden, dochſrer Rückkehr aus dem Eril in der Hauptſtadt blie⸗— 16. Michael Grocholewski aus Kolomea, 37 J. alt, 


der Kaiſer, freilich gegen die Stimmen ſämmtlicher 


ben.“ Aus dieſem Grunde, nach reifer Ueberlegung 


r. k., verh., Sattlermeiſter, — 17. Felix Prager aus Ochot⸗ 


Miniſter, ſich im Miniſterrath ſehr entſchieden zulund Berathung mit ſeinem Gewiſſen, und Anhoͤrungſnica, 48 3. alt, r. k. verh. Schneidermeiſter, — 18. Adal⸗ 


Gunſten jener Forderungen ausgeſprochen habe. Mit 


würdiger Theologen, habe er ſich zu einem Aete ent, 


bert Grocholski aus Uhnow, 37 J. alt, r. k., Pfarradmini⸗ 


Bezug auf dieſe Nachricht ſchreibt die „G. C.“: Dieſſchloſſen, der in nichts das Dogma der katholiſchenſſtrator in Storozyniec, und — 19. Emil Zwierzyniski aus 


„Bresl. 3.“ läßt ſich aus Wien über Auffaſſungen Kirche verletzt und anderſeits den Bürgern die geſetz⸗ Kolomea, x. k, ledig, Finanzwachaufſeher, ab inst. freigeſpr. 


berichten, welche hier von allerhoͤchſter Seite bei einer 
Verhandlung im Miniſterrathe bezüglich der letzten 
Eröffnung des Berliner Cabinets in der Herzogthü— 
merfrage ausgeſprochen worden wären. Wir ſind in 
der Lage dieſe Angabe als gänzlich erfunden bezeich— 
nen zu können. (Wir haben bereits früher berichtet, 
daß die Antwort auf die preußiſchen Forderungen im 
Miniſterrath gar nicht zur Sprache gekommen iſt). 
Die Note, welche der königl. großbritanni⸗ 
ſche Geſchäftsträger in Wien an den k. k. Miniſter 
es Aeußern in Antwort auf den von Oeſterreich ge— 
meinſchaftlich mit Preußen in London geſtellten An— 


liche Sicherheit gewährt. Am Schluſſe berichtigt der 
Kaiſer noch einen Irrthum der Biſchöfe. „Sie ſagen, 
daß die mexieaniſche Kirche niemals in die politiſchen 
Ereigniſſe ſich gemengt habe. Gebe Gott, daß dem 
ſo wäre! Doch es eriſtiren beklagenswerthe Doeu— 
mente, welche klar beweiſen, daß ſelbſt die Würden— 
träger der Kirche an der Revolution theilgenommen 
haben und daß eine Partei des Klerus einen ſehr 
lebhaften Widerſtand gegen den Staat ausübte. Ge⸗ 
ſtehen Sie nur, meine verehrten Prälaten, daß die mes 
ricaniſche Kirche durch ein trauriges Geſchick viel zu 
ſehr in die Politik und die weltlichen Händel gezo⸗ 


goldene 


Verdieuſikrenz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 


k. Finanzpro⸗ 


Das Juſtizminiſterium hat den Adjuncten der k. 
Staatsanwalt 


be dur in Krakau Dr. Johann Reiner zum 
dem Kreisgerichte in Przemysl ernannt. 

s Finauzminiſterium hat den Finanzſecretär der 

nater Finanzlandesdirection Johann Peſchke zum 
up Finanzbezirksdirector in Lugos ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. März. 
Die „N. P. 3.“ bezeichnet als nächſte Conſequenz 
der ablehnenden Antwort Oeſterreichs, daß zunächſt 
le bisherige Regierung in den Herzogthümern beſte⸗ 
hen bleibt. „Die Dinge“, ſchreibt diejelbe, „ſind edig⸗ 
lich in dem früheren Stande verblieben; denn Ge⸗ 
genvorſchläge hat Oeſterreich nicht gemacht, alſo D, 
ſchweigend auch ſeinen frühern Antrag auf Einſetzung 
eines proviſoriſchen Regenten aufgegeben. Wir, glau— 
en, daß von beiden Regierungen die Situation in 
dieſer Weiſe beurtheilt wird und daß die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen beider durch die letzten Vor⸗ 
ommniſſe durchaus nicht geſtört find. Wir glauben 
deshalb auch, daß die Zeitungsnachricht falſſch Alt, 
welche beſagt, „Oeſterreich wäre einverſtanden damit, 
daß Baiern am Bunde einen Antrag ſtelle auf "77: 
chleunigung und bundesmäßige Löſung der Herzog⸗ 
ümerfrage“, — ein Vorhaben, mit dem Baiern 
Zoe Lach von Württemberg zurückgewieſen 


ein ſoll. Bemerken wir ſchließlich noch, daß es auch 


trag wegen Anerkennung der ſchleswig-holſtein'⸗ 
ſchen Interims Flagge gerichtet hat, lautet 
nach dem „Botſchftr.“ wie folgt: 
Wien, 13. März 1865. 
Herr Graf! 
Mit Bezugnahme auf die von dem kaiſ. Botſchafter 


ihrer Heerde vernachläſſigte. ... Zweifeln Sie, wenn 


Wegen Vergehens des Auflaufes, a) nach §. 279. 

20. Juryj Tkaczuk, 43 J. alt, gr. k., verh., Grund. 
wirth, — 21. Jakim Semeniw vel Dolisznykiw, 30 J. 
alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 22. Hawrylo Ududiek, 
51 J. alt, gr. £, verh., Grundwirth, — 23. Hafia Udu⸗ 
diek, 56 J. alt, gr. k., verh. an einen Grundwirth, und 
— 24. Juryj Ududiek, 51 J. alt, gr. k., Wittwer, Grund⸗ 
wirth, alle 5 aus Rungury, zu je Imon. ſtrengen Stock- 
hausarreſt. a 

b) nach §. 283 C. oder nach §. 535 M. St. G. B. 

25. Waſyl Ududiek, 26 J. alt, gr. k., verh., Grund ⸗ 
wirth, — 26. Petro Wolaliski, 43 J. alt, gr. k., Witt⸗ 


gen wurde und darüber den katholiſchen Unterricht wer, Grundwirth, — 27. Fedor Wolahsti, 40 J. alt, 


gr. kath., verheiratet, Grundwirth, — 28. Prokop Bodna⸗ 


Sie wollen, an meinem Katholicismus, Europa fennt rette, 51 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 29. Paraska 
ſeit langer Zeit meine Geſinnungen; der heil. Vater Waſyliszyna, 25 J. alt, griech. kath., verh., Grundwirths⸗ 


weiß, wie ich denke; die Kirche Deutſchlands und Je⸗ 


ruſalems, die der Erzbiſchof von Mexieo gleich mir 


ſerbiſch⸗ba- in London, einverſtändlich mit dem preußiſchen Botſchafterſ kennt, gibt in dieſem Punete mir Zeugniß. Doch wieſverh. Grundwirthsgattin, 
Finanzrathe an den erſten Staatsſeeretär Ihrer Majeſtät für die aus-ſich ein guter Katholik bin, jo werde ich auch ein ge— 


wärtigen Angelegenheiten unterm 21. v. gerichtete Note, rechter und liberaler Fürſt ſein.“ 


e welche die Mittheilung enthielt, daß die Regierungen von 


Oeſterreich und Preußen beſchloſſen haben, den Herzogthü⸗ 
mern Schleswig, Holſtein und Lauenburg eine proviſoriſche 
Nationalflagge bis zur definitiven Regelung der Verfaſſung 
dieſer Gebiete zu verleihen, und worin zugleich vorgeſchla⸗ 


zuerkennen möge, welche den Schiffen der Herzogthümer 


Eurer Excellenz zu erklären, daß Ihrer Majeſtät Regierung 
dieſen Vorſchlag reiflich erwogen hat und daß ſie bereit 
ſei, jene Flagge proviſoriſch und mit Vorbehalt der 
Rechte der ſchleswig'ſchen und holſtein'ſchen 
Stände, ſowie jener des deutſchen Bundes un 
nur bis zur definitiven Conſtituirung der betheiligten Her- 
zogthümer anzuerkennen. 

Ich benutze dieſe Veranlaſſung, 
Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung zu er- 
neuern. (Gez.) A. G. Bonar. 


gen ward, daß Ihrer Majeſtät Regierung dieſe Flagge an- fund, wie es ſcheint, f 0 
erkennen und den dieſelbe führenden Schiffen die Rechteſganz von der Tafel der Geſchichte wiſchen möchte, 


piter, 


Eurer Ezcellenz die Poſen'ſche, wie dies ſchon der Autor 


Ir Krakau, 17. März. 


Der „Cas“, der jetzt von Reue und Leid überfließt, 


liebſten die letzten zwei Jahre 
am liebſten die letzten 3 achte 


ür telle das Feuilleton der 
kürzlich und an hervorragender S R cher. 


vor deren Lostrennung von Dänemark gewährt waren, bin Wiener „Zukunft“, in welchem der — aka 
ich nunmehr von dem Grafen Ruſſell beauftragt worden, ſchen beſtehenden polniſchen Elements geſchildert und erklärt — 42. Mar 


wird. Es iſt dies, 
ſchickten Worten ein 


ſen ihm hier eine Stelle in der Ueberſetzung an, 
es iſt ſehr wahr und paßt nicht blos auf 


bemerkt. Folgt der Artikel ſelbſt, 
„Gas“ 


ſagt der „Czas“, in den vorausge⸗ 
Bild, das nur Schatten. und keineſgr. k. verh. Grundwirt 4 

. g gr. k., D , — 44. Andryj Andrpaszko vel 
Lichtſeiten hat, das nur von Fehlern und nicht auch von Fedorynezyn, 47 0 a 62 
Tugenden zu berichten weiß, alſo nichts weniger als hei, 
im Gegentheil ſehr peinlich und ſchmerzlich; wir weis 


gattin — 30. Michael Iwasiuk 38 J. alt, gr. k. verh. 
Grundwirth, — 31. Palachna Udiek, 27 J. alt, gr. k., 


J. alt. gr. k, verh., Grund wirthin, — 33, Danilo Wa⸗ 
siliszyn, 60 S alt, gr. E verh., Grundwirth, — 34, An; 
dryl Tenyn, 19 J. alt, gr. k, ledig, Grundwirthsſohn. — 
35. Hafig Semenczuk, gr. k, verh., Grundwirthsgattin, — 
36. Onufty Tafiow, 26 J alt, gr. k., verh., Grundwirth, 
— 37 Paraska Kurzſtukiw, 28 J alt, gr. kath., verh., 
Grundwirthin, — 38. Semen Semenezuk, 50 J. alt, gr. 
kath. verh., Grundwirth, — 39. Waſyl Tenyn, 32 Gë 
alt, gr. k., verh, Grundwirth, — 40. Olena Mychailow 
vel Toma, 34 J. alt, gr. k., verh. Grundwirthsgattin, — 
41. Iwan Tenyn, 24 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, 
Marvanna Andryszko, 33 J. alt, gr. k, verh. 
Grundwirthsgattin, — 43. Stefan Wolansti, 34 J. alt, 


J. alt, gr. k. verh. Grundwirth, — 45. 
Semen Andryjow Dmytryszyn, 29 J. alt, gr. k., verh., 
Grundwirth, — 46. Mykola Tafiow, 46 J. alt, gr. k., 


dennſverh., Grundwirth, — 47. Dmytro Iwasiuk, 43 J. alt, 
dasſgr. k., verh., Grundw., — 48. Mychailo Grebluk, vel Stefu- 
utor ſelbſt Eingangsſrek, 52 J. alt, gr. k. verh., Grundwirth, — 49. Fedor 
0 der über vier Spalten des Iwaſiuk, 25 J. alt, gr. k., verh. Grundwirth, — 50. 
füllt und in dem es u. a. in Rücküberſetzung Hrye Kavatuyk vel Semaniw, 33 J. alt, gr. k., verh., 


Dem öſterreichiſch - preußiſchen Antrag, welcher die heißt: „trotz aller dieſer unſeligen Erfahrungen entſchlagen Grundwirth, — 51. Waſyl Debluk, 40 J. alt, gr. k., verh., 
Anerkennung der Interimsflagge eben für die Dauerſwir uns nicht der traditionellen Fehler und wie unſere Grundwirth, — 51. Anna Stefak, 25 J. alt, gr. k., verh. 


des 


demnach von Seite Englands vollſtändig entſprochen. wir auf Wohlleben und Luxus, was uns übrig geblieben, 
8 Mo- ſyl Grebluk, 25 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 55. 


völlig unbegründet iſt, wenn einige Blätter melden, 


der oͤſterreichiſche Geſandte habe ſich hier über das 


die letzte Spanne unſerer vaterländiſchen Erde.. 


mentaner Fanatismus der Liebe und Opferfreudigkeit per, 


Proviſoriums in den Herzogthümern bezweckte, iſt Väter in Gelagen das Vaterland vergeudet, verſchwenden Grundwirthsgattin, — 53. Prokop Stefanyszyn vel Pe 


trow, 40 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 54. Wa- 
gr. 


Iwan Hryerynin vel Stefanyszyn, 29 Jahre alt, 


tritt nicht die täglich vernachläſſigten Pflichten gegen daslkath., verh., Grundwirth, — 59. Petro Stefanyszyn Ba⸗ 


— 32. Jewdocha Klopecka, 27 


dat, 37 J. alt, gr. k, verh., Grundwirth, — 57. Hafiı] Schon auf Seite 33 wird uns eine angenehme Bezug auf die Infanterie als die Jäger an der äu⸗ kommen find und mir Alle die Mittheilung 3 Had 
Greblut, 25 J. alt, gr. k., verh., Grundwirthsgattin, — Ueberraſchung, indem wir, die wir es bis nunzuſßerſten Gränze des Möglichen ſtehen — ſoll nicht haben, fie hätten ert in Wien und aus den öffentl 
58. Palachma Grebluk, 27 J. alt, gr. k., verh., Grund- ſeigentlich als einen kleinen Nachtheil der Reorganiſi⸗ der Kern, die Schlagfertigkeit in unverantwortlicherſchen Blättern erfahren, daß in Galizien eine Hun 
wirthsgattin, — 59. Marusia Prokopiw vel Stefany⸗ rung anſahen, daß durch dieſelbe zwei Bataillons ein⸗Weiſe verletzt werden. gersnoth herrſche, dort ſei davon nichts bekannt. Ich 
oan, 28 J. alt, gr. k, verh. Grundwirthsgattin, — 60. gingen (bei gleichgebliebener Anzahl der Infanterie Alſo was will der Verfaſſer noch weiter? Weißſhabe mich daher für verpflichtet erachtet, jo bald alt 
Maruſia Tenyn, 17 J. alt, gr. k, verh., Grundwirths Bataillone (320) wurden die Jäger » Bataillons vonjer nicht, daß ein Fortſchreiten auf dieſer abſchüſſigen möglich dem h. Hauſe dieſe Mittheilungen zu machen, 
gattin, — 61. Olena Iwaſiuk, 30 J. alt, gr. L verh., 40 auf 38 herabgeſetzt), erfahren, daß die Organiſi-Bahn zum Ruin der Armee und zur Schutloſigkeit weil es in der That nicht gleichgiltig fein kann, ven 
Grundwirthsgattin, — 62. Stefan Romaniuk, 30 J. alt, ſrung der Armee 26 neue Infanterie- Bataillons ein des Reiches führt? die öffentliche Meinung davongetragen wird, daß in 
gr. k., verh, Grundwirth, — 63. Andrij Zokub, 35 J. gebracht hat. ` Nein! wir wollen nicht mit ihm verfahren, wie Galizien eine ſo große Calamität herrſcht und am 
alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 64. Waſyl Panczoszok, Das Wie? iſt nach der einfachen, rein militäri⸗ſer mit der Regierung, und ihm keine böſen Abſichten Ende auf der Regierung der Vorwurf haften bliebe, 
27 3. alt, gr. k. verh. Grundwirth, — 65. Motwa Stu⸗ſſchen Darſtellung über die Organiſirung, wie wir ſieſin die Schuhe ſchieben. daß fie angeſichts dieſer Calamität nicht Dasjca ige 
furek, 52 J. alt, gr. k, verwitwet, Taglöhner, — 66. hier früher gaben, ganz unbegreiflich, und kann man! Wir wollen glauben, er hatte die Abſicht, ebenſvorkehre, was ihre Pflicht iſt. 

Dlena Tenyn, 24 J. alt, gr. k., verh., Grundwirthsgattin, dem militäriſchen Fachmanne wohl nicht zumuthen, eine Phraſe zu gebrauchen — eine Phraſe, die wohl Finanzminiſter v. Plener fügte der von dem 
67. Nikola Stefanyszyn, 30 J. alt, gr. k. verh., Grund-|die originelle Entſtehungsweiſe dieſer Bataillons zujtönt, da man ans ſelber eine Erſparungsmöglichkeit Herrn Staatsminiſter abgegebenen Erklärung in Ye 
wirth, — 68. Maruſia Tenyn vel Bojanska, gr. k, verh, errathen. Den Einblick in ein Exemplar des Antra-heraushört, die aber bei ſchärferer Prüfung zum Miß⸗(zug auf fein Reſſort bei, daß er über die angeblich 
Grundwirthsgattin, — 69. Anna Tedniezka, 25 J. alt, ges des Berichterſtatters, welcher uns von befreun⸗ton wird, indem ſich das in Ausſicht Geſtellte alsfin Galizien gegen die im Nothſtande befindlichen Im 
gr. k., verh., Grundwirthsgattin, und 70. Anna Hryezyszyn deter Seite geſtattet wurde, benügend, müſſen wir Un möglichkeit kund gibt. dividuen ftattgefundenen Steuer-Executionen ſogleich 
30 J. alt, gr. k., verh. Grundwirthsgattin, Alle aus Run-unſern Leſern zu Hilfe kommen und conſtatiren, daß (Fortſetzung folgt.) ſchleunigen Bericht von den betreffenden Behörden al“ 
gury zu je Stäg. Stockhausarreſt. — 71. Sawka Roma -es deſſen Verfaſſer genehm war, behufs Creirung frag⸗ — gefordert und denſelben den Auftrag ertheilt habe, 
niuk, 33 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 72. War vi Bataillons je 3 ge in Ein Ke daß Nuß der Nothſtand wirklich in dem behaunter 
ſyl Iwaniuk, 50 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, — 73. Bataillon zuſammenzuzie SE g ? be en Maße bejtünde, die Steuer-Executionen gegen die 
Maxym Prokopow, 53 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, So orginell dieſe Idee iſt, ſo war doch ſchon eine Verhandlungen des Reichsrathes. vom Nothſtande Bedrängten ſofort dutt und ihm 
— 74. Hnat Wasylyszyn, 28 I. alt, gr. k., verh. Grund- ähnliche Formation in den alten Grenadier-Batgillons Die Antwort, welche Se. Excel, der Herr Staats— über die weitere Behandlung der dortigen Steuer⸗ 
wirt) — 75. Olena Wolalska, 28 J. alt, gr. k, verh. vor dem Jahre 1852 vorhanden, und wir befürchten miniſter v. Schmerling in der Sitzung des Ab- rückſtände mit Rückſicht auf die Lage der Bevölkerung 
Grundwirthsgattin, — 76. Petro Tafiow vel Rentniuk, für den Fall einer Verlautbarung derſelben in wei-ſgeordnetenhauſes vom 15. März auf die von demf die geeigneten Anträge erſtattet werden ſollen. 

60 J. alt, gr. k., verh., Taglöhner, — 77. Maruſia Wo⸗ſteren Kreiſen wirklich eine Aufregung unter den äl- Abg. Grocholski geſtellte Interpellation, den Noth— Was den von uns vollinhaltlich mitgetheilten 


lunska, 19 3. alt, gr. k., verh., Grundwirthsgattin, —|teften Hauptleuten wegen der Beſetzung der diesfallsſſtand in Galizien betreffend, ertheilt hat, lautet Berger'ſchen Antrag bezüglich des § 13 der Ver⸗ 


in Ausſicht zu nehmenden 26 Stabsofficierſtellen Ivollſtändig: Ich habe, als dieſe Interpellation zur faſſung anbelangt, ſchreibt der Wiener Brief - Corr 
wirthin, — 79. Jaſyl Debluk, 47 J. alt, gr. k., verh., Was uns zunächſt auffiel war, daß der Herr Ber-|/Vorlejung gelangte, mir das Wort erbeten, um demſder „Schleſ. Ztg.“, jo dürfte vielleicht ein Verta⸗ 
Grundwirth, — 80. Jewdocha Rentnik, 18 J. alt, gr. k. faſſer in feiner Bataillons⸗Creirung auf halbem Wegeſh. Haufe bekannt zu geben, daß dieſer Gegenſtandſgungsantrag Seel werden. Man iſt indeß im Ir 
ledig, Grundwirthstochter, — 81, Maryna Andryaszko, 20ſſtehen blieb. Auch bei den Jägern wurden Depot- von Seite des Staatsminiſteriums ſchon im Augeſthum, wenn man von einer Gegnerſchaft der Regie— 
3. alt, gr. k., ledig, Grundwirthstochter, — 82. Semen Cadres geſchaffen, deren jeder die Beſtimmung hat, gehalten wurde und daß man an die betreffenden Besjtung gegen den Bergerſchen Antrag ſpricht. Die 
Wasyflyszyn, 25 J. alt, gr. k., verh. Grundwirth und 83.ſim Kriege eine Depot-Compagnie zu bilden. Rechnetſhörden in Galizien den Auftrag erlaſſen habe, der Regierung hätte, jo viel wir hören, gegen eine Aen⸗ 
Iwan Romanink, 34 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, man nun in analoger Weiſe 6 Jäger-Depot-⸗Cadres Angelegenheit alle Aufmerkſamkeit zuzuwenden und derung dieſes Paragraphen prineipiell Nichts einzu⸗ 
Alle aus Rungury ab just. losgeſprochen. 

Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. 


78. Jewdocha Baziuk, 60 J. alt, gr. k., verwitwet, Grund- 


hiezu den Cadre des Kaiſer-Jäger-Regiments als Ildes Reiches in Auſpruch zu nehmen. Seither find mir ſollte, dem Bergerſchen Antrage entgegenzutreten, jo 


Februar 1864. Bataillon gezählt, gibt 6 ¼ Bataillons, wornachſumfaſſende Berichte über dieſen Gegenſtand zugekom- dürfte der Grund nur in dem Umſtande zu ſuchen 
84. Franko Borecki aus Miedzygore, 31 J. alt, gr. k. die Zahl der Jäger- Bataillons auf 44 ½ geſtiegenſmen und ich bin nun in der Lage, vollſtändig und ſein, daß der Bergerſche Antrag eine Aenderung der 
erſchöpfend die Interpellation, die an mich geſtellt Verfaſſung enthält, der gegenwärtige Moment aber 
wurde, zu beantworten. Nach den mir vorliegenden/für eine ſolche um fo weniger geeignet erſcheint, als 


verh., Grundwirth, — 85. Jakob Boredi aus Miedzy-ſein würde! Zu bedauern iſt, daß durch dieſe Dar⸗ 
gore, 35 J. alt, gr. k., verh, Grundwirth, und — 86. ſtellungsweiſe das Publieum mit Abſicht irrege⸗ 
Andreas Buszezak aus Miedzygore, 40 J. alt, gr. k, verh, führt und zum Mißvergnügen provveirt wird, Aetenſtücken ergibt ſich, daß bekanntlich Galizien ſchonſauch von Seiten jener Bevölkerunge ruppen, deren 
Grundwirth, erſtere zwei zu je 8, letzterer zu Ztäg. Stod- Es ſieht im Geiſte natürlich ſchon die Koſten, im Laufe des Sommers vorigen Jahres von Ueber— Heranziehung zum Verfaſſungsleben eben angeſtrebt 
hausarreſt. — 87. Semen Morawezuk aus Kluczow wielkiſwelche die Aufſtellung von 26 Bataillons mit ſichſſchwemmungen, welche namentlich den Przemyslerſwird, gleichfalls Vorſchläge in Betreff der Aenderung 
41 3. alt, gr. k., verh., Grundwirth, zu Stägigem Stock, bringen muß, während durch die neue Organiſirung, Kreis getroffen haben, heimgeſucht war. Se. Maſeſtätſeinzelner Theile unſerer Verfa“ ſungsurkunde zu er⸗ 
hausarreſt. 
habt, einen Betrag von 10,000 fl. aus Seiner Pri- [derungen eingehen wollte, abgeſehen davon, daß ein 
niß (200,000 fl.) erzielt worden iſt. vatſchatulle zur Unterſtützung der Bedrängten zuſſolcher Vorgang jene Bevölkerungsgruppen unange⸗ 

Documentariſch weiſt der Bericht nach (Pag. 33), widmen, welche 10.000 fl. auch ſofort zur Verthei-ſnehm berühren müßte, die Verfaſfungemkunde ſelbſt 


daß bei der Infanterie die Muſikbanden, die Offi-ſlung gelangten. Weiters hat ſich der Statthalter vonſleicht in ein Flickwerk verwandelt werden könnte. 


Mehraufwand verurſacht, im Gegentheil eine Erſpar⸗ 


Zur Budgetfrage. 
(Fortſetzung.) 


auf 1 Bataillon, jo erhält man 5%, Bataillons Jeng es nöthig fein ſollte, auch Mittel von Seiteſwenden; wenn ſie ſich aber dennoch veraulaßt ſehen 


wie wir früher dargethan haben, gar kein Kreuzerſder Kaiſer hat damals ſchon die allerhöchſte Gnade ge-[warten find, wenn man je: jetzt auf partielle Aen⸗ 


Die „Mil.⸗Ztg.“ übergeht nun zur Beleuchtungſeiersdiener, jo wie die Officiere der Depot » Gadres/Galizien veranlaßt gefunden, eine Sammlung milder Die Staatsſchuldencontrolscommiſſion hat einen 


der Präjenzzeit bei den Infanterie⸗Trup⸗ſauf den Stand der Compagnien zu zählen hatten, Beiträge im Lande einzuleiten, welche ein Erträgnißſneuen Bericht vom Stapel gelaſſen. In demſelben 
pen. und klagt (Pag. 34), das vorliegende Budget bringeſvon beiläufig 8000 fl. gewährt hat und wovon auch beſchwert ſie (e) gleichſam bei dem Hauſe darüber, 
Wir bemerkten, ſchreibt dieſelbe, diesfalls ſchonſdieſe hohen Anordnungen nicht zum Ausdrucke, ſon⸗ſein Betrag von beiläufig 7000 fl. dieſen Bedrängten daß der Finanzminiſter es ablehnte, derſelben über 


früher, daß die Regierung im Intereſſe der Erhal- dern ſtelle in das Erforderniß die Gebühren jo ein, 


Berückſichtigung der Staatsfinanzen mit dem Loco-|der Regimenter nicht verfügt worden wären. eines ſehr ungünſtigen und feuchten Sommiers undſbenen Obligationen des Silberanlehens von 1864 3. 
ſtande nach Thunlichkeit herabging. Bei der Infan⸗ Es wird wohl Zufall geweſen ſein, daß ſich derſeines ſehr früh eingetretenen Winters einige andereſmachten Depotgeſchäfte Mittheilung zu machen une 
terie war dieſes Herabgehen vis zu 54 Gemeinen per[Herr Verfaſſer nur jenen Erlaß zu verſchaffen wußteſnicht von der Ueberſchwemmung heimgeſuchte Diſtricte, beantragt nun, das Haus möge durch feinen Beſchluß 

Compagnie, was im Hinblick auf die Kriegsſtands⸗ der ihm zur Verſchärfung ſeiner Angriffe paſſend er⸗[beſonders im Gebirge, in eine bedrängte Lage gera-den Finanzminiſter zu dieſen Mittheilungen verhalten. 

Ziffer von 130 Mann per Compagnie, den natürli- ſſchien, während ihm der hohe Kriegsminiſterial-Erlaßſthen würden, was auch in der That der Fall war. [Zugleich erachte die Commiſſion, der Finanzminiſter 

chen Abgang, die nöthigen Chargenſchüler und Pro⸗ 

feſſioniſten eine Durchſchnitts⸗Präſenz von zwei Jah Modalität der Standesführung wieder aufgehoben 
ren gibt, möglich. Es iſt freilich ſehr wenig, allein|wurde, unzugänglich blieb, daher wir ſeine diesfällige 
dem angeſtrengten Fleiße des Officiers⸗Corps und derſirrthümliche Auffaſſung der Nachſicht unſerer Seier 

Chargen kann es gelingen, den Manu in ſeinem Be⸗ſempfehlen müßten. 
rufe thunlichſt auszubilden. An der Hand der Kriteriums des Berichtes wei- 
Anders verhält es ſich bei den Jägern. ter gehend, müſſen wir es als einen ebenfalls leicht 
Die Jägertruppe hat eine exeluſive Verwendung. verzeihlichen Irrthum des Laien kennzeichnen, wenn 
Es hieße ihre Beſtimmung verkennen, wollte manſer Let (Pag. 34): durch die Vereinigung der 3. In⸗ 
fanterie-Bataillons mit den Regimentern ſei mobi— 
liſirt worden. Unter mobiliſiren verſtehen wir, auf 


überhaupt das Auslaugen getroffen werden würde, beranlehens gegen Obligationen des Steueranleheus 


minare für Elementarunfälle eingeſtellt wurden, ſon⸗fredueirt) den Staat benachtheiligt. Da nun das Zi. 
dern alles Dasjenige, was aus dem Landesfonde nachſnanzgeſetz dem Finanzminiſter aufträgt, das Zeit 
Abſchluß des Verwaltungsjahres in Erſparung gelan- im Wege des Credits auf eine die Staatsfinanzen 
gen würde, für dieſen Fall zu reſerviren und dadurchſmöglichſt wenig belaftende Weiſe aufzubringen, 
iſt es gekommen, daß in der That zur Stunde beimſdas Uebereinkommen mit dem Conſortium aber dem 
Statthalter von Galizien ein Betrag von mehr als Staate effectiv nachtheilig war, jo glaubt die Com⸗ 


fie als die Tirailleure der geſchloſſenen Infanterie⸗ ) ER] 
16.000 fl. für den angezeigten Zweck bereit iſt. Daßſmiſſion ihre Ueberzeugung ausſprechen u müͤſſen, 
t 


maſſen betrachten. 8 \ E 
Der letzteren iſt dermalen das Gefecht in geöffne⸗ [den Kriegsſtand jegen und feldmäßig ausrüſten. daher die Bedräugniſſe nicht gar ſo arg ſein müſſen, daß der gedachte Vorgang mit den Be immungen 
ter Ordnung eben jo geläufig, wie in geſchloſſener.“ Der Verfaſſer meinte wahrſcheinlich, es wurdeſals ſie geſchildert werden, dürfte ſich ſchon aus demſdes Finanzgeſetzes nicht im Einklange war. 


eine Standesausgleichung vollzogen. Das geben wir zu, ergeben, daß zur Zeit dieſe 16.000 fl. noch nicht in. Ee 
fügen Géi 2 eine ec dé die, wie Anſpruch genommen wurden. Der Statthalter hat ſich 
früher bewieſen wurde, vielfachen dienſtlichen Nutzenſaber auch perſönlich veranlaßt gefunden, an die Be— ichif 8 
Die Jägertruppe muß einer ſchwierigeren Ver- brachte und überdieß ſehr ökonomiſch war. hörden jener Diſtriete, wo dem Vernehmen nach jene W Monarchie. 
wendung vorbehalten bleiben. Betheiligung an weit Die Bemerkung, daß die 4 Infanterie⸗Bataillons[Calamität eingetreten iſt, die gemeſſene Weiſung zu äm Wien, 16. März. 
ausgreifenden Streifeommanden, ſei es allein, ſei esfdurch die Creirung der Depot-Cadres zum Ausmarſchſerlaſſen, ihm über den Stand der Angelegenheit zul Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- 
im Vereine mit leichter Cavallerie und Cavallerie-disponibel wurden, geben wir auch gerne zu; dieſ berichten und aus dieſem Berichte geht hervor, daßſhöchſter Entſchließung vom 25. Februar d. J. das 
Batterien; der Angriff beſonders ſchwierig zu neh⸗ Regierung braucht fie im Kriegsfalle aber auch mo-ſallerdings in jenen Gegenden Noth herrſche, daß aber Werk des Mitgliedes der kgl. ungariſchen Akademie 
mender Angriffsobjeeke; die zähe Vertheidigung ent⸗ bil, indem die erſten 3. Bataillons der Jufanterieſvon einer Noth in dem Sinne, daß Leute aus Man⸗ der Wiſſenſchaften in Peſt, Hermann Vämbéry 
ſcheidender Oertlichkeiten in Defenſiv⸗Stellungen; dieſſammt den Gränz⸗ und Jägertruppen im Falle einesſgel an Nahrungsmitteln umkommen, gar keine Redeſ „Travels in Central-Asia“ allergnädigſt anzunehmen 
Sicherung der Armee im weiteren Sinne, — kurzſgroßen Krieges das Auslangen für die operirendenſſei, ſondern daß die eigentliche Bedrängniß offenbarſund demſelben die große goldene Medaille für Kunſt 
Aufgaben, zu deren Durchführung ſich Leichtigkeit der[Heerestheile nicht bieten können. im Frühjahr beginnen werde, wo es nothwendig ſeinſund Wiſſenſchaft zu verleihen geruht. 
Auffaſſung, mit Energie der Durchführung und ber! Die Conſtatirung, daß die Reorganiſirung bei derſwird, dieſen Leuten zu Hilfe zu kommen, damit el ` Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Abrüſtung der 
Findigkeit in den verwickeltſten Lagen des an Zwi⸗ Infanterie einen kleinen Mehraufwand (46.000 fl. ſan die Beſtellung der Felder gehen können. Darüber Fregatte Radetzky genehmigt, und es hat dieſe ſo⸗ 
ſchenfällen fo reichen Kriegerlebens in harmoniſchem Pag. 34) verurſacht, allen wir gelten; allein bei einemſſind denn auch die umfaſſendſten Vorbereitungen ge- fort ins Leben zu treten. Fregatten⸗Capitän Alfred 
Einklang finden müſſen, — ſolche Aufgaben ſollenſunparte iiſchen Vorgehen wäre auch die durch die-⸗ſtroffen und in der allernächſten Zeit wird es moglich Barry wird dem Hafen⸗Admiralate zu Trieſt, die 
den Jägern vorbehalten bleiben. Dann wird manljelbe erzielte Erſparniß von 246 000 fl. bei den Jä-ſſein, aus den vorhandenen Mitteln in der Richtung übrigen Individuen des Stabes dem Hafen⸗Admiralate 
den lebendigen, friſchen Jägergeiſt wie bisher wachſgern nicht zu vergeſſen geweſen. N 0 
erhalten und die Sorgfalt rechtfertigen, welche der) Im weiteren Verlaufe macht der Herr Verfaſſerſeinzelnen Gegenden Galiziens ein eigentlicher Hunger zu Trieſt beigegebene und fpeciell für die Juſtizpflege 
Wahl der Mannſchaft zugewendet wurde. auf die durch die Reorganiſirung hervorgerufene Stan- Typhus herrſche, iſt nach den mir vorliegenden Aetenſin bürgerlichen Rechts- Angelegenheiten, für Ver⸗ 
Die bloße Zuwendung des beſſeren Mannſchafts-des⸗Differenz zwiſchen der Infanterie und den Jä⸗ durchaus nichts Wahres; von einem Hunger⸗Typhus laſſenſchafts⸗Abhandlungen und alle ſonſtigen Rechts⸗ 
Materiales, die Betheilung mit einer ausgezeichnetenſgern, endlich auf die Creirung eigener Depot-Gadreslift, Gott ſei Dank, nirgends die Rede, wohl aberſverhandlungen in und außer Streitſachen, bezüglich 
Waffe iſt Etwas, jedoch nur der geringere Factor zurſbei letzteren aufmerkſam. haben ſich in mehreren Kreiſen, beſonders am Ge-ſämmtlicher zum Aetivitätsſtande der Kriegsmarine 
Bildung einer vorzüglichen Jägertruppe. In beiden Beziehungen, ſowie in Betreff der ſichſbirge, typhöſe Krankheiten gezeigt, was auch begreif- gehörigen Individuen vom Vice- Admiral abwärts, 
Es iſt gar nicht zu leugnen, daß namentlich Ti- anreihenden Schlußfolgerungen (Pag. 35), daß dieſlich den elementaren Ereigniſſen zuzuſchreiben iſt. delegirte Marine-Auditoriat wird aufgelaſſen, und 
roler und die meiſten Jäger ⸗Recruten, die dem Ge- Regierung bezüglich der nöthigen Präſenzzeit ihre An⸗Daß es nicht die Noth an Nahrungsmitteln ſei, deſſen Geſchäfts Agenden an das Hafen⸗Admiralat, 
birge entſtammen, ſich ſehr bald heranbilden laſſen z ſichten geändert habe, hatten wir ſchon früher Gele-(dürfte das h. Haus daraus erleben, daß auch in demſbeziehungsweiſe Marine⸗Auditoriat zu Pola übertra⸗ 
allein die Erlangung des wahren ſoldatiſchen Geiſtes CN unſere Meinung auszuſprechen, bleiben aber|Zaleözezyfer und Tarnopoler Kreiſe dieſe Krankheitenſgen werden. Die Amtswirkſamkeit des Marines 
bedingt auch bei ihnen eine längere Präſenz, währendſſtumm vor Erſtaunen beim Selen der 2. Schlußfol- bedeutend graffiren, welche Diſtricte doch in keiner Auditoriates zu Trieſt endigt mit letztem April d. 
dieſe bei den anderen Jäger ⸗Reeruten eine unerläß⸗ gerung (Pag. 36 b.), nach welcher die Compagnie-Weiſe von der Noth an Nahrungsmitteln betroffen I., und übergehen deſſen Amtsgeſchäfte, einſchließlich 
liche Bedingung iſt, falls das Material ſeinem Zweckeſſtärken im Intereſſe der Finanzen auch noch eine wei- ſind. Es dürfte daher die h. Verſammlung die Be- der Gerichtsbarkeit in Civilrechtsſachen über die geti⸗ 
entſprechend herangebildet werden ſoll. tere Herabminderung erfahren ſollen, als im Budget ruhigung ſchöpfen, daß einerſeits die Gerüchte vonſven Marine » Individuen , mit 1. Mai an jenes zu 
S Die Regierung ging bei den Jägern bis auf 2 pro 1865 ſchon zum Ausdrucke kam! — Wahrlich, einem eigentlichen Hunger⸗Typhus durchaus der Wahr⸗ Pola, wohin insbeſondere anch gehören werden: Die 
Jahre 5%, Monate durchſchnittliche Präſenz herab, wenn der Gegenſtand nicht jo ernſt wäre, bei dieſerſheit entbehren und daß andererſeits von Seiten der Prüfung von Heirats-Cautionen, dann alle auf die 
was einem Locoſtande von 70 Mann per Compagnie Zumuthung könnte man Bé eines gewiſſen Grades [Regierung dem Gegenstande alle Aufmerkſamkeit zu Umwechslung, Reconſtituirung und Intereſſen⸗Ueber⸗ 
entſpricht — wahrlich ein Minimum!! von Heiterkeit nicht erwehren. f gewendet wird. Zur Beruhigung übrigens derjenigen weiſung ſolcher Heirats-Cautionen Bezug habenden 
Nachdem wir die jüngſte Reorganiſirung der In“ Ohne in die Motivirung der Friedensſtands-Ziffer Herren, die vielleicht vermeinen, daß die mir vorlie- Amtshandlungen) welche ausdrücklich dem Hafen⸗Ad⸗ 
fanterie in ihrer Begründung und ihrem Nutzen be- durch die Regierung eingeweiht zu ſein, haben wirſgenden officiellen Berichte in einem etwas zu günſti⸗ miralate in Trieſt zugewieſen waren. Gleichzeitig 
leuchtet haben, iſt es Zeit, uns auch um unſeren Be- vorſtehend jene Gründe ſpeeifieirt, welche dieſelbe nachgem Lichte abgefaßt find, kann ich mich auch aufſwurde die Syſtemifirung eines Majors Auditorspo⸗ 
richterſtatter umzuſehen, und die von dieſem nieder-ſunſerer Anſicht zur Wahl der in der Reorganiſirungſ die Thatſache berufen, daß ich gerade in den letztenſſtens für das Juſtizreferat beim Hafen⸗Admiralate zu 
gelegte Meinung über die Organiſirung in Erörte⸗ ausgeſprochenen Ziffern bewogen haben müſſen; wir Tagen in der Lage war, mit mehreren Herren Rück-Pola und zur Leitung des dortigen Marine-Auditoriates 
rung zu zieben. bhaben zugleich gezeigt, daß dieſe Ziffern ſowohl inſſprache zu pflegen, die unmittelbar aus Galizien ge- genehmigt. In allen maritimen Kaſernen wird alt 


Sie leitet ihr Gefecht ſelbſt ein, ſie verfolgt den ge⸗ 
ſchlagenen Feind mit den eigenen Reſerve-Abtheilun⸗ 
gen, ſie deckt ſich endlich ihren Rückzug ſelbſt. 


zu Hilfe zu kommen. An der Mittheilung, daß in zu Pola zugetheilt. — Das dem Hafen⸗Admiralate 


| als milde Gaben zugewendet wurde. Allein nebſtdemſden Stand der Veräußerungen von Obligationen des 
Se Chargen Cadres unter gleichzeitigerſals wenn alle dieſe Einrechnungen in den Standſhat man auch noch im Auge behalten, daß in Folgeſvorjährigen Silberanlehens und der mit den unbege⸗ 


— 


vom 20.) 9., CK. 3219. v. 3., durch welchen die obige Es hat zu dem Ende das Staatsminiſterium denſhabe dadurch, daß er dem Conſortium einen Theil 
Statthalter ermächtigt, vorläufig und inſoferne damitſvon der übernommenen Quote (23 ½ Mill.) des Sil⸗ 


nicht nur jene 8000 fl., welche in das Landespräli⸗ austauſchte (die 23 ½ Mlll. wurden auf 16,177,232 fl. 


— Die Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn hat, unter Vorbehalt 


der Hängematten der Bettenbelag nach Vorſchrift der Exemplar der Bibliothek des Gymnaſiums widme. Be⸗ Schweden. a 
der Genehmigung des Herrn Handels miniſters, die Auszahlung d 


Landarmee eingeführt werden. ‚ kanntlich hat der Kaifer ein paar Jahre an dieſem Gem, Die Straßentumulte in Stockholm, deren wir pr er V 
Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kaiſe⸗ naſium ſtudirt. a geftern erwähnt, hatten der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge ledig⸗ ler Kerg Lg d 1864 beſchloſſen. a 
rin Maria Anna haben zum Baue einer neuen) In Preußen greift die Steuerverweigerung umflich die Beſeitigung des Polizeiminiſters Wallenberg verpeit als gänzlich erloschen de — — keine 
Kirche in Sant Antonio Tontal di Trichiana, Bezirkſſich. Auch in Gumbinnen haben der Stadtverordne-zum Zwecke, indem der Miniſter bei den Märzunru- Seuchenerkrankung vorgekommen, it das Verbot bezüglich des 
Belluno, 400 fl. zu ſpenden geruht. ten⸗Vorſteher Zenthöfer und der Grundbeſitzer Mentzſhen im vor. Jahre, dann auch bei einigen ſpäteren e Be Ainfute von rohen Hornviehproducten 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſtaſdie Zahlung der Gebäudeſteuer für die ihnen gehörigen, Gelegenheiten mit ungewohnter Härte aufgetreten ſei. — — 7555 ch Suche Bad ber ue een 
haben, wie dem „Soöt Zammit" geſchrieben wird zurjin Luſchen und reſpective Friedrichsfelde belegenen Am 7. d. wiederholten ſich die Tumulte, wobei dasſund Beobachtung der Beitimmungen im IN DZ 
Vergrößerung des Kranken-, Waiſen- und Armenhau— Häuſer verweigert. Dasſelbe haben die Gutsbeſitzer Volk in verſchiedenen Polizeiwachen die Fenſter zer- les vom Jahre 1859 geſtattet worden. 
ſes in Szathmar 500 fl. zu ſpenden geruht. Rudatis-Prußiſchken, Büttler-Marienhöhe, Käs-trümmerte. Der Juſtizminiſter hat eine ſtrenge Un. Breslau, 16. Marz. Amtliche Mourungen. Preie für eis 
Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm wird nächſte wurm⸗Puspern und Wagenbüchler⸗Purpeſſeln gethan. ſterſuchung angeordnet und auch eine gegen den Poli⸗ Silz ee vi , W. auger Ago Auger in dreupüfcen, 
Woche eine Reiſe nach Dalmatien antreten. Gegen den leztern iſt bereits die Execution voll- zeiminiſter gerichtete Flugſchrift confisciren laſſen. 2 56—66; gelber (alter) 70 80, a 88 80. 
Der engliſche Botſchafter Lord Bloomfield iſtſſtreckt, und find ihm ein Paar Officiers⸗Epauletten unland. N a / 
geſtern aus London von ſeiner viermonatlichen Ur-ſabgepfändet worden. Alle dieſe Herren haben erklärt, In Warſchau wurde am 12. d. im königlichen 


dem Major v. Kalckreuth, einem allgemein beliebten, erſt 
ſeit kurzer Zeit hierher verſetzten Officier, einen Dolchſtich 
von hinten in den Hals, jo daß derſelbe zu Boden ſtürzte. 
Der Thäter wurde ſofort verhaftet, er iſt Schneider, heißt 
Düring und hat ſchon früher Brutalitäten begangen. Ob 


Deutſchland. 

Das „Verordnungsblatt für Schleswig Holſtein“ 
vom 15. d. bringt eine Bekanntmachung der Landes- 
regierung, welche im Weſentlichen beſagt: Einzelne 
Individuen haben in der letzten Zeit unbeſonnene 
Bewohner Nordſchleswigs verleitet, eine Adreſſe zu 
unterzeichnen, welche den Zweck haben ſollte, eine 
auswärtige Macht dafür zu intereſſiren, daß die 
durch den Friedens- Vertrag garantirte Ordnung in 
en Herzogthümern umgeftürzt, Nord Schleswig un. 
ter die Dänenherrſchaft zurückgebracht und der alte, 
unheilvolle Streit erneuert werde. Die Bewohner 
Schleswigs werden daher gewarnt, ſich zu Gunſten 
lolcher Umtriebe mißbranchen zu laſſen; jedes Ter, 
brechen gegen die öffentliche Ordnung und die Ruhe 
des Staates würde nach der Strenge der Geſetze be— 

alt werden. — Die Polizeibehörden werden ange— 
wieſen, den bezeichneten Wühlereien ihre Aufmerf: 
ſamkeit zuzuwenden, damit die Schuldigen zur Per 
chenſchaft gezogen werden. können. ? 

Aus Holſtein, 10. März, wird geſchrieben: Seit 
Kurzem verweilt der Sohn des Juſtizrathes Tetens aus 

Ufer wieder in ſeiner Vaterſtadt, das wäre nun an ſich 


Lemberg, 15. März. Hollander Dutaten 5.20 Gelb, 526 
Waare. — Katſerliche Dukaten 5.21 Geld, 5.27 W. — Muſſi⸗ 


Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 160 — 194. — Rothe 
Der „K. 3.“ wird aus Wien berichtet, daß der Hr.[geſetz zu Stande gekommen iſt. ber 1863 und zugleich das geſammelte Capital, deſ— 
594. — Zinere, Met. 304. — Nat.⸗Anlehen 65 53. — Wien —. 
mitgetheilt: Geſtern find die Deputirten Carnoſevic Das königliche Gymnaſtum zu Trzemeszuo, der Schau-Iwird, wurde in einem Saal aufgeſtellt. Als der Berlin, 15. März. Bebwiſche Westbahn 23. — Galt. 
> 4 e d ) E t, 15. März. öperc. Met. 625. — Aul £ 
Einverſtändniß hergeſtellt. Heute wurde der Peki- Abgeordnetenhauſe wieder zur Sprache gebracht hat. Demſrührten Worten. Fein 15. Mär. 5 N een vom 
Hamburg, 15. März. Eredit⸗Actien 824. — Nat.⸗Anl. 693. 
— Conſols mit 89 gemeldet. 
Auf die Nachricht einer neuen italieniſchen Anleihe matt. 
Unbekannt ückli 

aus Dec von einem mu. der Ka Andenken aun bie Nructlicheſſcher halber Imperial 9.094 G., 9.154 W. — dat. Sülber⸗Ru⸗ 


gelber (erwachſener) 45—50. Roggen 40 43. Gerſte 32 36. 
Hafer 25 — 28. Grbſen 54 — 62. Winter „Raps (per 150 Bft, 
laubsreiſe hier eingetroffen. daß fie ſich zur Zahlung der Gebäudeſteuer nicht Schloſſe des Statthalters Grafen Berg das im vorigen Brutto) 16022. Winterrübſen gper 150 ir. Brutto) 186 Zi. 
Der Herr F3 M. Ritter v. Benedek wird näch- für verpflichtet halten könnten, fo lange nicht, den Jahre verſprochene Gemälde, vorſtellend das Attentat Kleefaaten fin einen Zollceniner (89) Wiener Pf.) in preu⸗ 
ſter Tage von Verona hier erwartet. Beſtimmungen der Verfaſſung entſprechend, ein Etatsſgegen das Leben des Grafen Berg am 19. Septem⸗ . 1 fl. 573 kr. öſt. Mähr. außer Agio) von 
27 Chlr. Weiße von 12— 233 Thaler. 
Staatsminiſter Ritter v. Schmerling gegenwärtig an feinen Aus Köln, 15. d., wird gemeldet: Nachdem derſſen Procente zu Penſionen für Verwundete verwen⸗ Amfterdam, 15. März. Dort verz. 894. — gp Met. 
Memoiren arbeite. Der „Botſchafter“ iſt in der Lage, hieſige Stadtrath die Mittel bezüglich der Jubiläums- det werden ſollen + dem Statthalter eingehändigt. — Silber⸗Auleben 681. 
Beie en dé ei unrichtig zu bezeichnen. feier verweigerte, fordert Oberbürgermeiſter Bachem Das Bild vom ruſſiſchen Maler Charlemagne ver: a Bes fer äist: Geste 883. — Lomb. Eiſ. 
A i A oh Wun 1 A 1 i i e D O 2 D 4 ger er zur: wie — T 5 53. 
Aus Carlowitz wird uns unterm 15. Märzſzu freiwilligen Beiträgen auf. fertigt, das vonn „Dziennik Warsz.“ ſehr gerühmt Anglo-Auftr. IJ. * R Türk. Conſ. 53. 
Miletic und Akſentijevié wieder im Berathungsſaaleſ platz politiſcher Umtriebe der meiſt polniſchen Schüler, iſt Statthalter ſich dem Bilde näherte, hielt der Gene⸗ 100 J. — Staatab. 1181. — from. Anlehen 1024. — 52 Wel. 
erſchienen. Ueber die loyalſte Vermittlung des Con-ſvon der preußiſchen Regierung bekanntlich mit gutem Grundeſraladjutant Baron Korff : eine Anrede an ihn und/6t}. — Nat.: Anl. 703. — Eredit⸗Loſe 283. — 1860er⸗Loſe 844. 
greſſes wurde der unaugenehme Vorfall vom 9. d. aufgehoben worden, eine für die enragirten Polen empfind- ſagte, daß zu jenem Capital bereits über 21000 Ru- e e Silber⸗Aul. 243. — Credit, Actien 
der Vergeſſenheit anheim gegeben und das bisherigefſliche Maßnahme, die der Abg. Kantak ganz neuerlich imſbel geſammelt wurden. Der Statthalter dankte in ges) re Ee 
e 1 e 2 \ Zeg Jahre 1859 785. — Wien 1087. — Bankactien 847. — 1Bö4er 
tionsausſchuß gewählt und die Schulverfaſſung bis „Dziennik pozn.“ zufolge, iſt das Gymnaſialgebäude vom Die Moskauer Univerſität zählt nach dem „Golos“ Loſe 774. — Nat.⸗Anlehen 687. — Credit⸗Actien 1953. — 1860er 
auf die Organiſirung der Gymnaſien und der theo- [Cultusminiſter dem Kriegsminiſter überlaſſen worden, der gegenwärtig die meiften Studenten. Nach der letzten Ber Ei Se? ep ang ade 95 75 Stastebapn] wer- 18848 
logiſchen Lehranſtalten beendet. Vorgeſtern ſtarb derſbereits eine Militärcommiſſion zur Unterſuchung des Ge. richterſtattung gab es dieſer 1804, von denen die meiſten . 
— 1860er Loſe 838. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. 
Paris, 15. Maͤrz. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.70. — 
4 pere. 94.50. — Staatsbahn 442. — Credit⸗Mobilier 868. — 
Lomb. 547. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 64.45. 
Liverpool, 15. März. (Baumwolleumarkt.) Circa 10.000 
Ballen Umſatz, lebhaft und ſteigenb. — Upland 17. — Fair 
Dholl. 13. — Middl. Fair Dholl. 114. — Middl. Dholl. 0. — 
Bengal 73. — Oomra 12. — China 10}. 
F , ` Wien, 16. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1825. — 
Var! - und Provinzial ⸗Nilchrichten. een 184.30. — 1860er Leſe 93.65. — 1864er Lose 89.20. 
Krakau, ven 17. März. Paris, 16. März. 35 Rente bei Schluß 67.05 coup. det. 
* Der Krakauer Stadt: Nagiftrat hat die einjährigen Zinſen 
er geiſtesgeſtört ſei, oder welche Motive ihn zu dieſer That Majeſtät der Kaiser R e 
veranlaßt haben, iſt noch nicht aufgeklärt. Er ſelbſt ſoll . 0 Jahr 1865 i Si sel ein Stück 1.72 6. 1.754 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
geäußert haben, daß Haß gegen den Adel das Motiv ſei. rin Katharine Warlynezyk (Kleparz Nr. 29) ausgefolgt. om 12 8 eee 
Der Offieier wurde in das Lazareth geſchafft und "`" chen war und bend bleibt das Tpenser geſchloſen beides] ET 72 2 . — Gal, Pfandbriefe e ahne Loup. 
74.96 G. 75.62 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen obne 


Conp. 73.55 G., 74.18 W. — Narional-Anlehen ohne Coup. 77 91 
G 78.63 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 221.94 


, wegen Vorbereitungen, im polniſchen Theater zur melodramatiſchen 
außer Gefahr. Aufführung der „Glocke“ von Schiller mit lebenden Bildern, im 
deutſchen zu Inſcenirung der bereits angekündigten Operette 
Suppé's „Zehn Leg a fein Mann“. Sie kommt über: m 
morgen, Sonntag mit eingelegten von der Balletmeiſterin Fr.!“ 7 x ` 
Dttinger arrangirten Tänzen und muſtkaliſchen Productionen auff, Krakauer wa 8 Ge, ent Silber 
Holz- und Strohinſtrumenten der zehn neu armirten und koſtü⸗ Sb für 1 v. 100 f w 121 bet. 118 Deg 22 Frou 

8 x 1 8 ie: n H p. p. 12 3 — * D 
En en zur Aufführung mit ds nee briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 953 verlangt, 94} bez. — 

Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 453 verl., 445 bez, 


o bé E HEN In dem gaserleuchteten mit Logenſitzen de. confortabel ein⸗ S . F - 
ſidenten der geſetzgebenden Verſammlung, Schneider| cr inn die Diss 1 — Nuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel 8. öſterr. W. 150 aert. 
f eee eee 147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 


zum Senator ernannt werden. Rouland ſoll deſig— reitergeſellſchaft morgen, Sonnabend, ihre Vorſtellungen, die "3. 1 dër er: S 

niet fein, dat Gultusminifterium zu übernehmen; derſwohl die Hippophilen wie Ppilogynen gleich ſehr in Athem jepen| 100 wert, — zi vo ege Si 
Nuntius beſchwerte, ſich über ſeine Rede; Erzbiſchof werben. erh E 1104 verl, 1095 bez. — Vollwicht. Ster. Rand⸗Dukaten fl. 5.30 
Darboy billigte dieſelbe. Rouland foll bei feiner nahme des Si Aetee Sale eg Wal in Teal Ku verl., 5.20 bei, -- Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.29 verl., 
8 Re er x 7 f ’ x Ina ? d 5 . — 85 — i 
Rede inſpieirt worden ſein. Biſchof Plantier von Ni⸗ folder lange Jahre amtirende kaiſ. ruſſiſche Commiſſarius Herr gei i 1 f 8 — . vol 
mes beſchwert ſich über die Verhinderung der ihm Joh. Adam Pleß im 89. Lebensjahre. wä lauf. Gonp in ö. W. 227 verl. 713 25 Er Galt Piandbiefe 
zugedachten Ovation. Prinz Napoleon ließ ſich krank, o Herr Adam Ritter von Bobowsfi aus Lemberg, wel] nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 70.50 verl. 75.50 bez. — 
nachts Beſonderes, wenn Herr Tetens ſich nicht zum Vier- melden, um nicht Namens des geheimen Nathes amſchee N unbefugt Ge e h leg Aua ade Heundentlaſtungs? Obligationen in Aber, Wahrung fl. 76 ver 
könig der Carolineninſeln nördlich von Neu-Guinea aufge: Grabe Morny's ſprechen zu müſſen. Morny hinter⸗ rungs⸗ Patentes zur Mütter aufgefordert denndes Super 75 ben — Actien —— — ohne Coupons fl. 
ſchwungen hätte. Der Vicekönig war Seemann auf eng. ](läßt Memoiren, die erſt nach 10 Jahren veröffentlicht E 


a ) f 4 Wie die „Gaz. nar.“ meldet, hat General“ Jezioranski, 
iſchen Handelsſchiffen, beſuchte auf einem engliſchen Schiffeſwerden dürfen. Das Arbeiter-Vereinsgeſetz befindetſder bis jetzt in Meran internist geweſen, dieſer Tage die Erlaub- Lotto: Ziehungen vom 15. März 1865. 
le Karolineninſeln, um von da mit in China hochbezahl- Linz 44, 25, 19, 14, 62. 


$ ſich derzeit im Staatsrathe. d 2 Léa a WE eege, Prieſter Brünn 24, 30, 57, 59, 79 
o . Wen S 2 Bh un „30, 57, 59, 29. 
Schnecken Tauſchhandel zu treiben. Er kehrte bana Rouland's Rede im Senat gegen die Eneykliea P. Johann Kowalski aus Smolin, Zolfiewer Kr. gebürtig im Ofen 2, 094, 61. 80, 51. 
die Carolineninſeln zurück, verband ſich mit einer Toch. wird noch immer beſprochen. Herr Rouland iſt imſ 102 Lebensjahre. Der Verſtorbene erfreute fih, dem „Skowo“ Trieſt 21, 64, 11, 63, © 
ve? des Königs derſelben, wurde rechts und links tätowirt, Senat nicht mehr das offieielle Organ der Regie- (zufolge, bis in fein hohes Alter einer vollkommenen Gefundheit| ee 4 
pater Ritter des Knochenordens, machte mehrere Kriege derfrung, aber er ſtebt dieſer ſo nahe, er ift als ehema— pft . noch K feinem reg „die fäeg 
ungeborenen als Häuptling mit und kaufte vom Königfliger Miniſter in die kirchlichen Angelegenheiten ſoſpwar ute keis eee ise et Ceiieet 
ein agent d 0 e e war die freigebige Dotirung des Wittwen- und Waiſenfondes der 
e der Inſeln, auf welcher er ſich ein Haus baute, dasſſehr eingeweiht, daß die Vermuthung nahe liegt, er 5 


Frankreich. 


Paris, 15. März. Der Conſtitutionnel wird 
morgen die Rede Rouland's (gegen die ultramonta— 
nen Beſtrebungen) abſchwächend und mildernd com— 
mentiren. Man ſagt, Albufera werde zum Vice-Prä— 


Neueſte Nachrichten. 
wi N \ ? 1 1 Przemysler Diöceſe, zu welchem Zweck er unlängſt den Betrag Wien, 16. März. Der Hauptreferent des 
ährend feiner Abweſenheit ſein Schwiegervater bewohnt. habe nicht ohne höhere Eingebung einen jo ſcharfenſvon 5000 fl. gewidmet hat. N Budget-Voranſchlages für 1865 im Finanzausſchuß 
Zog hatte ein Schiff nach Amſterdam zu führen und Ton angeſchlagen. Der päpſtliche Nuntius wird une|,, Vergangenen Sonnabend Want ver Dichter Herr Vincenz hat den Entwurf eines Finanz⸗Geſetzes vorgelegt. 
eſucht nun bei diefer Gelegenheit feine Heimat wieder. barmherzig abgekanzelt, nicht nur ſeiner beiden Briefe e a, ae e e Nach demſelben werden die geſammten Staatsausga— 
Vis dahin wäre die (in ihren Details wahre) Geſchichteſwegen, ſondern auch wegen anderer Uebergriffe. „Vorſſtande haben. Die Einleitung bildete eine Schilderung der Gehalt ben für das Jahr 1865 mit 521,887.660 fl. ö. W. 
ziemlich scherzhaft. Tetens hat jedoch die preußiſche Re-ſeinigen Monaten hatte der Nuntius es für anſtändigſund Lage des ganzen europälſchen Feſtlandes in geologiſcher undſfeſtgeſetzt. 
gierung auf die noch nicht oeeupirten Carolineninſeln aufgehalten, bei Gelegenheit einer Schwierigkeit einenſgeographiſcher Beziehung. Die weiteren e ſollen ihren Ge. Zur Bedeckung des Abganges, welcher ſich, wenn 
Na gemacht. Auf feiner Inſel gerathen Indigo, Ta. Brief an das Dom - Gapitel von Nizza zu richten. 5 e Häre Deag ett nun den geſammten Staatsausgaben von 521,897.600 fl. 
d und Baumwolle vortrefflich und gelegentlich wird wohl[Frankreich will, daß die Capitel im Einklange mit legen. Für Studenten und Gymnaſialſchuͤler wurden 50 deich, die geſammten Staatseinnahmen von 517.637.878 fl. 
n Beſuch der preußiſchen Schiffe nicht ausbleiben. den organiſchen Geſetzen organiſirt ſind, Rom will nee e ird der „N. fr. Preſſe⸗ geſchri entgegengehalten werden, mit.. 4,259.782 fl. 
i j d i eil erweiti iſation. i i Aus Lemberg, 10. d., wir „N. fr. Preſſe“ geſchrie⸗ S & 2 V 
er — eech té 1 2 he: 2 LS 7 7 5 mei op ben: Am Dinſtag Nachmittage wurden vom hieſigen Garmeliten. ergibt, dann des Aufwandes für die 
Ein auch zu e em Ineidenzfall g * “Bel - H eg: ne : iderſtande zu Gefaͤnguiſſe die beiden Herren Widmann, von denen der ältere Einlöſung von 4.077.000 fl. in Obli⸗ 
1 er der badiſchen Correſpondenten der „Allg. Ztg. ermuthigen; aber die franzöſiſche Regierung hat das (Lilerat) wegen Hochverraths zu 15 und der jüngere (geweſener[gationen des neuen Silber- Anlehens 
Git wegen ſeiner Berichte über die Vorgänge imſin einer Weiſe abgewieſen, welche annehmen läßt, dapjf. k. Lieutenant) zu 10 Jahren Kerker verurtheilt wurde, dann vom 2. Mai 1864 von 1.691.955 fl. 
für Obergogthum von der eil ee „Karlsr. vi — 5 Jedermann in . Ke vu 8 Ane de oe iu Pagel hantewagen hat der im Laufe des Jahre neee Galſcdigun 
nen „Schelm? erklärt und zur Nennung ſeinesſbleiben wird.“ Schließlich noch ein pikanter Zwi- dan die S ührt. ` ; 0 9 iniichen Kriegskoſten⸗Entſchädigung 
Déeg een worden. Darauf erklärt derſſchenfall. Hr. gedo? vertheidigte das Episkopat A die Wë ae Uriheite, mm ee Subaftire e beet = e 
we Correſpondent, er ſei bereit, dieſem Mafg-Jäcaen die religiöſen Congregationen und beklagte es, ien recurrirten, ſeien in Wien beſtätigt worden, daher man die drei“ Nach dieſem Finanzgeſetz⸗Entwurf ſoll die Ein⸗ 
— nachzukommen, wenn Dé zwei ehrenwerthe Män- daß letztere durch ihre Einflüſſe den Biſchöfen dasſ Herren nach Olmütz abführte. Es zeigte Dë aber bald, daß man e umenfteuer von den Coupons vom 1. April bis 
"a e > Miniſter Herrn v. Roggenbach — lt jauer und die ch ihrer ech re ae ge wie De "rä er Zeta ek 0 85 Sg werden. 
daß er den bekannt zu gebenden Namen ni wierig machen, — als plötzlich die Prälaten vonſfolgender: Dinſtag in der Früh bemerkte im Carmeliten⸗Gebaude rag, 16. März. (Pr. eit vier Uhr Mor⸗ 
ant ehörden zur . ſeines Trägers über- Rouen (Carin, dl de Bonnechoſe) und Bor: e, daß rb, von Außen be gens wüthet eine Feuersbrunſt in der Maſchinen⸗ 
ID worten, ſondern mit dem Letzteren eine „perſön-deaux (Cardinal⸗Erzbiſchof Donnet) aufſtanden undſwelche den zu Spaztergängen ez IR. en verfuchte. | Werkſtätte des Staatsbahnhofes; die Gebäude. find 
useinanderſetzung“ ſuchen wolle. Darauf erwi⸗ſihm zuriefen: fie wollten in dieſer Weiſe weder be⸗ Zu man Dee. an engen en e uge Bretter durchge- niedergebrannt, der Schaden beträchtlich, acht Locomo⸗ 


de „. . K S Bei näh Unt ung fand man, daß € EE 
vor die Baies, Au daß dem Belangen nad|flagt nach vertheidigt jein. Sie wühten Wé elen waren, man fand and EE J nen BO gen unbrauchbar. Gardinal-Erzbilhef Fürlt Schwar⸗ 
KEE BE ene pie v weihen er wide be Ei einer oder alle ſchwer Verurtheilten zenberg iſt beute Morgens nach Wien gereiſt. 


tige werden könne, daß es vielmehr die unzweidew) Herr Drouyn de Lhuys leugnet, irgend eine Mit- 
ege Diät jedes öffentlichen Beamten fein dürfte, theilung des Barons Budberg über eine bevorſtehende 
äbnliammenden Falles die Verfolgung der Verfaſſer Einverleibung Polens erhalten zu haben. 


aus dem Gefängniffe entweichen wollten, und daher beſagte Trans⸗ Augsburg, 16. März. Dr. Kolb, langjähri⸗ 


ferirung. ger erſter Redacteur der „Allg. Ztg.“, iſt heute Mor⸗ 
—— . —⅛UdG — — en 


ens an einer Rippenfellentzündung geſtorben. 

oe Angriffe auf die Ehre des Staates und der Der „Temps“ macht auf eine Stelle der d d 8 audels⸗ und Börſen⸗Nachrichten 9 Ku Le Wa (Ständever Liste dats 
Neben 0 — — 155 ek den ee he he en un de = eee, le ef von Trabert geſtellte Antrag, von den directen Steuern 
Hillärung es batten eiche "Bo beranworflichen Bretonne, gab mit dem Bemerken, daß dieſer Stelle wahr: Sege b win Veränderungen. Der Notenumlauf hat um 1 Be Gute, 20 775 dadurch entſte⸗ 
Redactenre sch, dlun⸗ ſcheinlich keine böswillige Abſicht zum Grunde lag. Dieſeſfun der Metallſchatz um 14,086 fl. die ſchwebende Forde⸗ hende efiei urch Ueberſchüſſe au rüheren Perio⸗ 
gene n und Herrn v. Roggenbach „Verhandlun. Hemlich keine böswillige Don ſtag Abends las und der Beem, Hprthrkerauwelſungen⸗Geſchaſe um 325,451 fl den zu decken, wird mit 27 gegen 26 Stimmen ab- 
pri ſtattgefunden, welche dieſe Angelegenheit „auf Stelle lautet folgendermaßen: „Donneiſtag Abends las und der Vetrag der eingelöften Coupons von Crundentlafungs- gelehnt, nachdem die geſtrige Sitzung Stimmengleich⸗ 

ger Wege zur Erledigung bringen werden, wes- Herr de Bretonne Ge 25 0 bade ab St, 8 SE we 5 ergeben hatte. Für den Abſtrich ſtimmen außer 

ie Spalten der . 0 war iteren Beelder Nacht die Geſchichte Julius Balars un orgens um[Cscompte um 773,882 fl., die Darlehen um 53, und die e (CH } 1 

Kim Sé Sa e e 8 uhr fand man ihn tobt im Bette liegen.“ Trabert ſämmtliche Ritter. Der Antrag Oetker's auf 


eingelöften Pfandbriefe um 25,400 Gulden verringert. e ö K e G 2 
— Bei der am 15. d. ſtattgehabten Verloſung des Fürſt Palfs|Herabminderung der Salzpreiſe wird in Erwägung 


ont? Dënnchn zu St. Anna in Augsburg hat an e 5 . 9 der e gan bat daß derify’fchen Lotterie-Aulehens wurden fag e größere Treffer ge- gezogen. 
age, wo die „ i e Julius Cäſar“ in Nachlaß des Herzogs von Morny auf etwa 10 Mill. Frs. zogen: Nr. 9404 gewinnt 50.000 fl., Nr. 82.395 gewinnt 4000 £ D jeu 
ML) auch ein Sa Wé CNS Cabinet Activa und 20 Mil. fein gefchäkt we. Herr 050 20289 54820, LE 77786, WE El, iu Debt d len en. 
erhalten. Auf d iſt von des Morny war bekanntlich bei vielen Gel i 8 we A r N ‚ne BEE K ? 
dem erſten Blatt if H ch eldſpeculationen undſje 200 fl. Die übrigen noch gezogenen 240 Nummern gewinnen SE E EE? Docter. 


apoleon eigener Hand geſchrieben, daß er das Induſtrieunternehmungen ſtark betheiligt. je 60 fl. 


TER 


N. 3884. Edykt. (260. 1-3) Nr. 2716. Edict. (253. 3) N. 1480. E d y kt. 235. 30 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- C. k. miejs. del. Sad powiatowy w Rzeszowie 
mia niniejszym edyktem p. Stefana Lekezyüskiego, zawiadamia niniejszem p. Julig Schebestowng, ze 
ze pr/eeiw niemu w skutek wniesionego pozwu gegenwärtigen Edi ider ihn Przeciw méi p. Ferdynand Schaitter do tutejszego 
3 g } \ | dictes bekannt 0 d ! eg 
JJ // GE EE 1, 140 vi 
in Warſchau vom 25. v. M., daß die Rinderpeſt im Kö⸗ Mehl nakaz zaplaty sumy wekslowe) Ar. W. a. pr. 500 fl. 5. W. L N. G. die Klage angebracht und um pozew o zaptacenie czynszu W kwocie 50 zir. W. a. 
nigreich Polen noch in 49 Ortſchaften herrſche, von denen 2 przyn. wydanym zostal. richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 23. Februar 1865 C. S. c., w skutek ktörego termin do sumarycezne) ` 


Amtsblatt. 


ai Vom k. k. Tarnower Kreis - Gerichte wird dem Herrn 
N 6199. Kundmachung 249. 3) 


Wactaw Toczyski, unbekannten Aufenthaltsortes mittelſt 


25 auf die benachbarten Kreiſe Kielce und Krasnoslaw- Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 16 d d rozprawy na dzien 7 kwietnia 1865 o godzinie 9 
ski entfallen, wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen domém, przeto ces. kröl. Sad kraj. w celu zastepo- . 1 e Geo E E zostal, 


` Poniewaz Sadowi miejsce pobytu pozwunéj nie 
jest wiadomém, przeto ustanawia dla nieobecnéj 
pozwandj kuratorem adwokata Dra. Reinera w Rze- ` 
szowie, dajgce mu zastepeg adwokata Dra. Rybic- 
kiego w Rzeszowie, z ktörym rozprawa przeprowa- 
dzong bedzie. 

Zawiadamiajge o t6m pozwang p. Julie Sche- 
Ste upomina sie jg, aby albo osobiscie na ter- 
minie staneta, albo srodki obrony ustanowionemu 
kuratorowi doręczyka, lub t&2 innego zastepeg so- 
bie wybrala i Lego? Sadowi zawezasu wymienila. 
Rzeszow, 25 lutego 1865. 


Kenntniß gebracht, daß bei dieſem Seuchenſtande noch keine 
milderen Gränzſperrmaßregeln eingeführt werden können. 
i Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 8. März 1865. 


ie „ romnie 3 eg hat das k. k. Kreis - Gericht zu feiner Vertretung und 
enn ED eee wokata P. Dr. E auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advocaten 
dzowskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- Dr. Stojalowski mit Subftituirung des Hrn. Adv. Dr. 
rym spör wytoczony wediug ustawy postebongnia Kaczkouski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 


N. 1696. Edykt. (256. 5 um becks. Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts. 
ym bedzie. ordnung verhandelt werden wird. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia ni- Zaleca sig zatém Niniejszym edyktem pozwanemu, i ier web ? 
niejszym edyktem, iz w drodze egzekucyi celemjaby w ri ee eg et ere den pen, lub! ort Durch gi Si 120 1 d ber Belangte weg bes 
zaspokojenia przez p. Aleksandra Brzescianskiego Léi potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego die eet chen Re ctsbehelfe 4 1 E = ua 155 
przeciw Annie hr. Eubienskiej wywalczonéj sumy|zastepey udzielil, lub wreszeie innego obron- e e duc A 8 e Si ertre 5 
12000 zip. wraz 2 przyn. zezwala publiezng sprze- c sobie wybral i o t&m ces. kröl. Sadowi Krajo- 0 d biete 5 e ee en er 2 eng: 
daz realnogei l. 111 i 112, gm. I., dawniéj l. 113 wemu doniésl, W og6le zas aby wszelkich mozZe- Bertheidigung dienlichen vorſchriſtsmaß 8 | 
i 112 na Stradomiu polozonych, p. Anny hr. Eu- bnych do obrony $rodköw prawnych uzyt, w razie|,, reifen ai — er ſich die aus Bee We e — ent- 
bienski6j wlasnych, wyznaczajae do przedsigwzig-|bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki fich "ez 4 ſelbſt beizumeſſen haben A 9 JJ... ² ͥ⁰⁰ʃꝛ¼—ʃ T..... 


cia t6j lieytacy! termin na dzien 6 kwietnialsam sobie przypisacby musial. p E Wiener Börse-Bericht 
1865, 27 kwietnia 1865 i 18 maja 1865 % Krakéw, 27 lutego 1865. EE ee Eier, vom 15. März. 
godzinie 10 zrana, pod następujgcemi glöwuemi— — ——— Sch R Offentliche Schuld. 
warunkami: i ü N. 2684. Edykt. et Ile eee per "ege iR DER nde 2 e Siet A. GR Staates. Geld Maar 
1. Garg 3 8 rer C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Aus dem Kë Ae wl si für 100 fl. i 
EE ECH WT E o reaimoscl niejszym edyktem p. Franciszka Wilkoszewskiego L. 2790. Obwieszezenie. (254. 3) mit Zinſen vom Jänner — Juli. 78.10 78 20 


pod 1. 111 gm. I. daw./113 Stradom now. w ilo- 
sei 17421 zir. 51 kr. w. a., zas co sie tyczy 

realnosci pod J. 112 gm. I. daw./ 113 Stradom 
now. W kwocie 2700 zir. W. a. przez sadowe 
oszacowanie ustanowiona, nizej ktöréj w tych 
trzech terminach zadna 2 tych realnosci sprze- 
dang nie bedzie. 

2. Licytacya tych dwöch realnosci odbedzie sig 
w tym porzadku, iz przy kazdym z (ech trzech 


z 2ycia i miejsca zamieszkania niewiadomego, a ? 

w razie smierci jego, tegoz spadkobiercaw, ze. Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
przeeiw niemu p. Marga 2 Wilkoszewskich Chrza- edyktem wiadomo czyni, i, p. Mojzesz Schwarz 
nowska i Bunga A 2 Siemonskich Wilkoszewska ëch p. Da Wë a GE N = 1 fur 191 88 75 89 — 
wniosiy pozew we dniu 10 lutego 1865 do L 2684 wzgledem zaptacenia sum) wekslowéj 500 zir. V.. pramienſchei 2 A Rb 96.85: 42. 
o ekstabulacyg sumy zip. 10.000 2 wieksz6j sumy 7 przyn. skargg wniösl i 0 pomoc een Ruben e NET 
12.000 zip. bochodzgcéi — w stanie biernym döbr w Skutek czego nakaz zaplaty dnia 23 lutego 1865 Como Nenteuſcheiue au 42 L. wë. 17.25 1025 
Popedzyna Dom. 14, pag. 302, n. 4 on. 2 przyn. zostal wydanym. B. Ber Sironländer. 
zaintabulowanéj — w skutek czego W zalatwieniu Poniewaz pobyt zapozwanG) nie jest wiado- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


vom April — October 78.10 78.20 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 30,9 GER Chi H 
dtto „ 4¼% für 100 fl. 6380 64 — 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 16125 161.50 


terminow przed wszystkiem realnose pod J. tego2 pozwu do ustnéf rozprawy termin na dzien mym, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastep-|on Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 88.75 89.25 
113 dz. I. noW/112 gm. I. daw. na sprzedaz 4 Kwietnia 1865 0 godzinie 10 rano sig wy- Stwa na koszt i niebezpieczenstuo zapozwandj bon Mähren zu 5% für 100 fl. 90.50 9150 
wystawiong, zostanie, a dopiero wtenezas ? RW i 3 von Schleſien zu 5% für 1001. 90.— 9.- 
A b 9 2 a la ie k znaczu. tutejszego adwokata p. Dr. Serdęe 2 zastęptwemſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.— 91— 
gay Lee v o Zaden GG znalaz Gi u- Gdy miejsce pobytu pozwanego nie ‚jest wiado- D. adw. Dra. Jarockiego na kuratora, 2 ktöryim von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— Oh 

Pen Pl dé 1 Ge, boer a Im mem, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- wniesiony spör wedlug ustawy cywilnej dla Gali- — eee Son, zu 5% für 100 fl. 88.50 92. 
ztych trzech terminow wywolang zostanie powania pozuanego, jale röwnie na koszt i nie- Cyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. on Ungarn zu 5% für 100 fl. 14.75 75— 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. E / 73.— 2928 


druga realnosé pod J. 112 dz. I. non. /112 gm. bezpieczenstwo jego tütejszego adwokata p. Dra. Iym edyktem przypomina sig zapozwaneéj ‚\von Froatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 


e w celu uzyskania za nig Rydzůowskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, be W NENT ezasie albo sie same 7c Jen ell, au J für Kg — Kn e 
g . ? . \z.ktörym spör wytoezony vellug ustawy postgpo- biscie stawila, albo potrzebne dokumenta biene von Siebenbürgen zu 5% Tür e 
Gdyby zas na tych trzech terminach nie ania sgdowego w Galieyi obowigzujgcego prze- conemu zastgpcy udgielila, lub téz innego obroncg ven Bukowina zu 5% für 100 . . . .. 71.50 72.25 
moglaby byé uzyskana cena szacunkowa real- , i tutejs⸗ i jimi nie d een e 
nosei pod 1. 118 dz. L now 111 gm. L daw prowadzonym bedzie. , obrata i tutejszemu Sadowi oznajmita, ogölnie doſder Mationalbanf . k.. 803 — em 
um ee . KE 1865 Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- bronienia prawem przepisane $rodki uzyla, inaezéj der Grebits Antalt zu 200 A. ap, W . . . 185 — 185.10 
Wi 1 a 15 A mit? Ke, Si Let nemu, aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam sta- jej opöänienia wynikajgce skutki sama sobielier Zoo Nordbahn en 4000 Don M. 1827 12%. 
GEN warunk6w lieytacyi. Na tym elt va), lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu przypisacby musiala. _ der le E 200 fl. 5 

e ZAK y dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie innego Z rady c. k. Sadu obwodowego. oder 500 Fr. 195.80 196.— 


maja 'wszyscy wierzyciele pod (o surowoscig 
stangé, Ze niestawajacy do wiekszosci glosöw 
stawajgeych doliezonemi bedq. Po przyjgeiu 
tych warunköw dopiero nastapi rozpisanie 
ostatni6j lieytacyi, na ktöréj te realnosci ni- 
26j ceny szacunkowéj, jednak w ten sposöb 
sprzedanemi zostang, iz tylko w tym razie, 
jezeliby za realnosé l. 113 dz. I. now./ 111 gm. 


der vereinigten jüböfter. lomb.= ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 241.— 243.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. M. 134.50 135.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 222.75 223,25 
der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 61.— 62.— 
der priv. böhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 162.25 102.75 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawia- (der Sübsnordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 123 25 123.50 


I damia z zy cia i miejsca pobytu niewiadomych Woj-|P* Theisb zu 200 fl. EM, mit 140 fl. (20% Einz. 147.— Wé 


obrofieg sobie wybrat i o tem ces. kröl. Sgdowi Tarnow dnia 23 lutego 1865. 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich 
moZebnych do obrony $rodköw prawnych wiel == 
w razie bowiem przeeiwnym wynikle z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisacby musial. N. 890. E dy k t. (251. 2-3) 
Kraköw, 13 lutego 1865. 


I. dan. cena 12000 zir. w. a., jako do K N. 2476. Ediet. 262. 1-3) ciecha Tetmajera, Jözefa Nideckiego, Kajetana Ni- WW ze ta e P 479.— 480.-- 
krycia sumy wyegzekwowanej potrzebna, ofia Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelft gegen- deckiego, Jana Nepomucena Nideckiego, Jana Kan-Ives österr. loyd in Trieſt zu 590 fl. EM. 233.— 235.— 
rowang nie zostala, sprzedaz drugiéj realno- wärtigen Ediets bekannt gemacht, es ſei über die Wechſel- tego Nideckiego, Helene z Nideckich Stroüskg. der Leg ee Set m 

g 05.— 410.-- 


sci nastapi, a to 2 téj przyczyny, poniewazfflage des M. Politzer gegen Hrn. Ferdinand Strauss Barbarg Nideckg, Jak6ba Nideckiego, Teklg Ni- 
ta cena do pokrycia diugöw egzekwowanéj eine Zahlungsauflage am 21. November 1864 3. 22065 deckg i Justyng Nideckg , tudziek tychze moze 
realnosei jest potrzebng. eerrlaſſen worden, womit dem Hrn. Ferdinand Strauss ant, zmarlych sukcesoröw i prawonabywcöw, iz przeciw 
3. Chee kupna majqcy zto2y przed rozpoczgciem|getragen wurde die Wechſelſumme pr. 167 fl. 80 kr. ö. W. nim Balbina Trembecka na dniu 7 lutego 1865 
licytacyi, jako zakkad do rak komisyi lieyta-hinnen 3 Tagen bei jonftiger wechſelrechtlicher Execution do 1. 890 pozew o wiasnosé czesci döbr Siekier- 
cyjnéj 10% ceny szacunkowéj kazdéj real- zu zahlen, oder in derſelben Friſt die Einwendung zu czyny w obwodzie Sadeckim polozonych podaln i 


rr Te 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 370.— 375. 
Pfandbriefe ) 
der Nationalbank, 10jährig zu 5%, für 100 fl. . 102.— 102,25 
auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91.25 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.60 86.75 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 71.50 72.— 


nosci z osobna w okragl£j ilosci, a zatém coſ überreichen. w skutek tego termin do ustnéj rozprawy na dzienſver Gredit- Auſtalt zu 100 fl. Sfr. SE 2 129.25 
do realuosci pod J. 111 daw. 113 now. kwote Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Ferdinand 17 maja 1865 godzin 10 zrana wyznaczonym Donau⸗Dampſfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 86.— 86.50 
1750 zir., co do realnosei 112 daw./112 now. Strauss unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht al dla tych powyZej wymienionych, iz Zyeia i miej- Trieſter Stadt⸗Auleihe ei e fl. ee gt. „I 114.— 114.50 
kwote 270 dr. w. a. gotöwka, lub w publiez-jeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den sca pobytu niewiadomych pozwanych na ich wiasne Stabtgemelüde Ofen 10 40 fl eer up ke 
uych obligacyach diugu panstwa, lub t&2 w ga-Ihiefigen Advocaten Dr. Rydzowski mit Subftituirung des koszta i niebespieezehstwo kurator W osobie p. Eſterhazv zu 40 fl. De...) 800 
licyjskich listach zastawnych, ktöre to papiery Hrn. Dr. Szlachtowski als Curator beſtellt, mit welchem Dra. Micewskiego adwokata kraj. w Nowym Sgezu|Salm zu 40 fl. „ RT eiii eee 
wedtug ostatniego kursu, ktörym sig nabywcaſdie angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- z substytucyg P. Dra. Bersona adw. kraj. röwniez Gand deet: k Se sik ue a 
wWykazué ma, a nie wedlug ich imiennéj war- ſſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. w Nowym Saezu, ustanowionym zostal. 0 ME e Jet ee e; HE 2720 
tosci, ani t62 nad takowg przyjete beda, --- Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ Wzywa sig zatém pomienionych z 2ycia i miej- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ e 97 e eege 
Zaklad nabywcy zatrzyma sig w celu zabes-Inert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderisca pobytu niewiadomych pozwanych, azeby usta-|Balbftein am 20 fl.. 19.50 20. 


pieczenia wykonania warunköw licytacyjuych, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit- nowionemu kurutorowi do odpowicdniego prowa- Reglevih en min Ae 
innym za$-wspölkupujgcym zostanie wydanym|zutheilen, oder en andern Sachwalter zu wählen dzenia procesu stösowng dali informacyg i temuz K. k. Hofſpitalfond ae . . 12.20 1250 
zaraz po ukonczeniu licytacyi. und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die dowody swoje doręczyli, lub zeby Sadowi innego Bank: (Platz.) deed, 

4. Nabywca 20 trzecig czesé ceny kupnaſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit-|zastgpeg wymienili, gdyz w przeeiwnym razie skutki Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4%. 93.60 93.75 
w przeeiggu dni 30 po dorgezeniu mu uchwalyltel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumungſzanjedbania sobie samıym przypiszg. Greis e 100 fl fübdent. Währ. 3/92 80 94 — 
akt lieytacyi potwierdzajgcej , do depozytulentftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Z rady c. k. du obwodowego. Sea? 10 et E 1475 e Zä 
sadowego 2 obliczeniem zakladu w gotägoe) Krakau, am 27. Februar 1865. Nowy Sgez, dnia 20 lutego 1865. Paris, für 100 Francs 33% (4 d 
ztozonego, drugie za$ dwie trzecie czesci ee Cours der Geldforten. 
ma nabywca w przeciggu dni 30 po dorgeze- 
niu tabeli platnicz6j i w miarg téjze, albo 


——— 
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RUS BEEN NO 


Durchſchuitts⸗Cours Letzter ours 
ir fl, kr, n. fe 
Raiferliche Münze Dufaten — 527 — — 5 26 5 27 


— F e I) t C ſt N mit brill Gas⸗Bel Sa J als Vë 26 te — 
’ . b 2 Krone "e — ia 25 
en do zaspokojenia przypadajgeych Unterm a CH 1 1 ante * a b euchtung verſe H en, ei Les 8 93 8 92 8 92 8 = 
uiscié. Ruſſiſche Ee, e 9 15 


Silber 


Samſtag, den 18. März 1865. 
Erſte große Vorſtellung der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferdedreſſur 


Das Nähere erhalten die an dieſen Tagen auszugebenden Tageszettel und Programm. 
Die Caſſe iſt von Morgens 11 Uhr bis 1 Uhr, ſowie von 5 bis zur Vorſtellung ununterbrochen geöffnet. 
Eireus Eröffnung 6 Uhr, Aufaug 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 

Preiſe der Plätze: 1 Logenſitz 1 fl. Sperrſitz 70 kr. J. Rang 50 kr. IL Rang 
30 kr. Gallerie 20 kr. ö. W. a 

Militair ohne Charge auf der Gallerie 10 kr. Kinder unter 10 Jahren auf dem I. und II. Rang halbes 
Geld, in den Logen und auf den Sperrſitzen volles Geld. 

d Die Billets find nur für den Tag gültig, für welchen fie gelöft werden. WE 


(257. 2 A. Blennow,_ Dieser. 


Dopöki to uiszezenie nie nastapi, ma nabywca 
odsetki po 5% od tychze dwöch trzecich ec 
zawsze pölrocznie. 2 göry, zaczawszy od dnia od- 
dania mu fizycznego posiadania kupionéj realnosei 
do depozytu sgdowego sklada£. Wyptate zas tych 
wierzytelnosci hipoteczuych do zaspokojenia z ceny 
kupna przy padajaeych, ktörychby wyplacenia przed 
uptywem terminu wypowiedzenia moie ZawArowäa- 
nego przyjg€ nie cheiano, przyjmie nabywca na 
siebie. 

v O cz&m obydwie strony, wierzyciele hipoteczni, 
jakote2 nieobecny Cwiarkiewicz Stefan, tudziez 
wierzyciele, ktörzyby po dzieh 11 marca 1864 do 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere”) 


Abgang Wi 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Oftrau und über Oderberg na 
dE und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 

emberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 30 Miunuten 

Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vorwittags. d 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von 10 e Zeey Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Ul! 
10 Min. 


hipoteki wescht, jub ktörymby uchwala niniejsza orgeus. 
- ` 2 eteorologi 2 8 
nie dose wezesnie lub wcale dorgczong nie byla, né e, e ET SE EN EE Wien AH Früh, 7 uhr 45 Mit 
€ s bé Gë . 8 N E SCH, r 
przez kuratora P Dra. Rydzowskiego 2 fen. nad- 8 —— — Temreetur Relative Richtung und Stärke dëss | Erſcheiungen Wärme im Abende; — ven Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 hr 2 
mienieniem zawiadomienie otrzymuja, i2 dalsze we) „IE fe Pais. eine“ . euchugtei“ des Windes der Atmoephä in der Luft Laufe descage. Min. Abende; — ven Serië: u 9 uhr 45 Min Fah 
runki lieytacyi, akt szacunkowy H wyciag sa re ei los Reaum red ZO? der Luft er Atmosphäre von 510 Ss Oftrau eg 2 ** 9 Uhr 27 St, 
iszei i ze i f irz arm go SE : ee en er FER N. rei ends; — V 9 6 Uhr in. ët, 
— registraturze interesowani przejrzecſ ig A Sa | I Ee, | Nord⸗Oſt kun 2 | 5 Re er uf uhr 20 J 
0,6 „ `" 0% ＋ 2°8lin Lember r in. Früh, 9 40 M. 
Kraköw, 27 Iutego 1865. ell 27 47 | nber de * | trüb | + * unten Se Früh Lu 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


